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Zwei Theaterstücke am 1. Weihnachtstag

Schauturnen 2000

Kerwe-Rückblick
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Das Schauturnen ist vorbei und es geht
stark auf  Weihnachten zu. Die Zeit rast.
Doch wollen wir hoffen, daß wir uns
nicht allzu sehr von der Hektik der Weih-
nachtszeit anstecken lassen. Das wich-
tigste an Weihnachten, trotz schenken
und beschenkt werden, ist doch immer
noch, daß Menschen zusammenkom-
men , um miteinander zu feiern.
In Morlautern wird seit 115 Jahren am
ersten Weihnachtsfeiertag miteinander
gefeiert. In der Schulturnhalle findet  an
diesem Tag z.B. der  Familienabend des
Turnverein statt.
Die Weihnachtszeit ist auch eine Zeit, in
der man das Jahr revuepassieren läßt.
Das Jahr Zweitausend war auch für den
TVM ein „Generationensprung“. Aber
zum Glück nur in der Vorstandschaft. Im
Turnverein arbeiten, wie die ganzen 115
Jahre zuvor auch,  „jung“ und „alt“ mit-
einander. Und das ist es auch, was Er-
folg  ausmacht! Das Miteinander ist
wichtig, ist es doch ein Zeichen dafür,
daß das soziale Umfeld und der Zusam-
menhalt     in    unserem    Ort    stimmt

Liebe Morlauterer!
  Ich glaube, es war ein gutes Jahr für
den Turnverein! Bei den Süddeutschen
Prellballmeisterschaften ernteten wir
nur Lob von allen Beteiligten; das von
der Jugendleitung phantastische Feri-
enprogramm (in Zusammenarbeit mit
dem Pfälzerwald-Verein) ist auf  eine tol-
le Resonanz gestoßen und soll im näch-
sten Jahr weitergeführt werden; die
Kerwe war ein fünftägiges, friedliches
Spektakel und das Schauturnen so gut
besucht wie seitJahren nicht mehr. Ich
glaube, wir haben allen Grund, selbst-
bewußt in die Zukunft zu schauen, wenn
man sieht, daß das Angebot unseres
Vereins so gut angenommen wird.
Und deshalb ist es auch Zeit, sich bei
all denen zu Bedanken, die dafür verant-
wortlich sind: die Aktiven in unserem
Verein. Ob als Übungsleiter oder als
Turnratsmitglied, ob in der Jugendarbeit
oder als Helfer bei der Kerwe. Jeder von
Euch hat dazu beigetragen, unsere Um-
welt ein Stückchen lebenswerter zu
machen. Herzlichen Dank dafür.                    Richard Henkel



Zwei Theaterstücke am Familienabend
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Liebe Mitglieder und Freunde
des Turnverein Morlautern!

Am 25. Dezember 2000 feiert der
Turnverein wieder seinen traditio-
nellen Familienabend, zu dem wir
euch wieder herzlich einladen wol-
len.  Wie im letzten Jahr erwartet
euch ein Theaterabend mit zwei
Lustspielen. Ab 20 Uhr wird die Ju-
gend-Theatergruppe seine zweite
Aufführung geben. In der
Verwechslungskomödie von Th.
Bernhöft geht es um „die alte Kom-
mode“, die für manches Mißver-
ständnis sorgt.
Im anschließenden  Stück der Er-
wachsenen muß der faule Posthal-
ter Senf für seine Frau einspringen:
beim Ziegenmelken. Daß das nicht
gutgehen kann und für das Publi-
kum sicherlich ein herrlicher Spaß
werden wird, ist so gut wie sicher.
Am Eingang zur Halle erwartet
euch  eine Tombola und der
„Glückssack“ geht wieder in der
Halle um.

Für die Tombola und den Glücks-
sack sammeln wir wieder Sach- und
Geldspenden ein. Die Sammler des
Turnverein werden in diesem Jahr
am Wochenende des 16. und 17.
Dezember bei Euch klingeln. Wir
Hoffen auf  eure Unterstützung und
bedanken uns jetzt schon dafür.
Ich hoffe, wir sehen uns alle beim
Familienabend am ersten Weih-
nachtsfeiertag und noch eine schö-
ne Adventszeit!
Der TDer TDer TDer TDer Turnurnurnurnurnvvvvverererererein wünscein wünscein wünscein wünscein wünscht allenht allenht allenht allenht allen
Morlauterern eine gesegneteMorlauterern eine gesegneteMorlauterern eine gesegneteMorlauterern eine gesegneteMorlauterern eine gesegnete
Weihnacht und einen GutenWeihnacht und einen GutenWeihnacht und einen GutenWeihnacht und einen GutenWeihnacht und einen Guten
Rutsch ins neue Jahr!!!Rutsch ins neue Jahr!!!Rutsch ins neue Jahr!!!Rutsch ins neue Jahr!!!Rutsch ins neue Jahr!!!

Werner Dreier schmückt schon mal den Weihnachtsbaum
für den Familienabend des TVM.

                                                                                  Ihr Turnverein Morlautern
                                                                                           Richard Henkel, 1. Vorsitzender



Mit Fingern essen und mit Lanzen stechen
Ritterfest bildet Höhepunkt des Ferienprogramms

Am Wochenende des 29. und 30. Juli fand
der Höhepunkt des diesjährigen Sommer-
Ferienprogramms des TV  Morlautern und
des Pfälzerwaldvereins, Ortsgruppe
Morlautern statt. Nach fünf Wochen Vorbe-
reitung (jeweils Donnerstags) gipfelte das
abwechslungsreiche und von den zahlrei-
chen Helfern immer gut vorbereitete Pro-
gramm im Ritterfest. Dann kamen die selbst
gebautenHelme,  Schilde, Pfeil
und Bogen und Kostüme zum Einsatz.
Am Samstag um 15 Uhr gings los. Alle an-
wesenden Kinder halfen kräftig mit, Zeltdorf
und Ritterspiele aufzubauen. Dann konnten
die Ritterspiele beginnen: Ein mittelalterli-
ches Kasperle-Theater war der Startschuß
ins Ritter-Wochenende. Gebannt folgten die
Kinder dem Spiel, bei dem Kasper die ver-
wünschte Prinzessin retten mußte.
Da das Wetter sehr wechselhaft war und
ständig dicke, schwere Wolken über das
Turnerheim zogen und Regen brachten,
verlegte man einige Spiele ins Innere des
Turnerheims. Der Renner war der
Schwerterkampf: Ein Schaumgummi-gefüll-
ter Sack wird ans Ende eines Stockes ge-
bunden. Die beiden Kämpfer mußten ver-
suchen, ihren Gegner von einer Turnbank
herunter zu schlagen. Wer gewonnen hat,
bekam nach jedem Spiel einen „Ritterfest-
Bon“, der am Ende gegen kleine Geschen-
ke eingetauscht werden konnte. Beim
Lanzenstechen mußten die Kinder versu-
chen, an Krepppapierstreifen aufgehängte
Ringe mit einer Lanze aufzuspießen.
Schwierigkeit: die Kinder saßen auf einem
„Bobby-Car“ und wurden von einem Er-
wachsenen mit einer Schnur gezogen. Nach
dem ersten abgestochenen Ring mußte eine
8 gefahren werden und auf dem Rückweg
zum Ziel nochmals ein Ring getroffen wer-
den. Zum Abendessen gabs ein Menü, das
alle Anwesenden nach mittelalterlicher Art
mit den Fingern essen durften: Knödel,
Hähnchen, Rollbraten und Rotkraut. Daß
das eigentlich gar nicht so kompliziert war,
konnten die Kinder feststellen und schlugen

 sich lustvoll den Bauch voll.
Nach dem Abendessen gings in die An-
kleidekammer, die die Kinder und Erwach-
senen als Ritter, Burgfräulein oder Gespenst
verließen. Mit Fackeln brachen die Kinder
mit den Betreuern zum nächtlichen Ritter-
zug durchs Dorf und dem nahegelegenen
Wald auf. Zurück am Turnerheim gabs noch
ritterliche Geschichten, die sich in der Ge-
gend um Kaiserslautern abspielten. Am La-
gerfeuer und bei Stockbrot berichtete Horst
Schmitt dann beispielsweise vom Ritter von
Beilstein, der in den Wäldern um Morlautern
Leute jagte, die keinen Zoll zahlen wollten.
Diejenigen, die nicht zahlen wollten oder
konnten, brachte er auf seine Burg, sperrte
sie ein und ließ sie bei Nichtzahlung sogar
Köpfen. Auch heute noch soll der Ritter von
Beilstein im „Hagelgrund“ in der Nähe von
Morlautern kopflos unterwegs sein, erzählt
man sich.
Nach den Geschichten gings ins Nachtla-
ger zum Schlafen. Morgens konnten die Kin-
der nach dem Frühstück noch etwas spie-
len und beim Zeltabbau helfen.
Das Ritterfest  wird sicherlich noch lange
im Gedächtnis derjenige bleiben, die dabei
waren.                                     Richard Henkel

Essen wie im Mittelalter: Beim Ritterfest
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Traditionell am letzten August-
wochenende feierte der Turnverein auf
seinem Vereinsgelände die Kerwe.
Aus Anlaß seines 115. Vereinsjubiläums
und zur Feier der zwanzigsten Kerwe am
Turnerheim begann sie bereits am Frei-
tag, den 25. August. Die Band „Cadillac
2000“  war glänzend aufgelegt und be-
geisterte jung und alt mit ihrem
Repertoir. Das um 90 Grad gedrehte Zelt
verschaffte mehr Platz unter dem gro-
ßen Lindenbaum und so fühlten sich vie-
le Leute wie auf  einer großen  Garten-
party. „Sunrise“ zog am Samstag vor al-
lem das junge Publikum in ihren Bann.
Seit acht Jahren bereits spielen sie auf
der Morlauterer Kerwe. aber „so  schön
war´s auf  der Morlauterer Kerwe noch
nie“, stellte Sänger Matthias fest, der mit
seiner Akustikgitarre nach  dem offizi-
ellen Programm noch im Barzelt bis mor-
gens um halb fünf  für super Stimmung
sorgte. Die anhaltend gute Stimmung
war auch ein Grund dafür, daß es wie-
der einmal sehr friedlich und harmo-
nisch auf  dem Gelände am Turnerheim
war. Der Titel des Kerwelieds 2000 „Die
Hände zum Himmel, kommt laßt uns
fröhlich sein“ war Ausdruck dieser gu-
ten Stimmung. Am Sonntag endlich war
der große Tag der Straußbuben gekom-
men. Auf  ihrer 20ten Kerwe versammel-
ten sich viele ehemalige und aktive
Straußbuben. Der älteste 49, der jüng-
ste 16 Jahre alt.Petrus sei Dank hörte
pünktlich zum Umzug durch Morlautern

  der Dauerregen am Sonntagmittag auf.
 Wieder beteiligten sich viele Geschäfts-
leute und Vereine am Jubiläumsumzug
durch Morlautern und verbreiteten die
richtige Kerwe-stimmung für die
Kerweredd am Turnerheim. Es war  ein
riesen Spaß, die drei Kerweredner der
letzten Jahre über das Dorfgeschehen
glossieren zu hören. Kurz und knackig
brachten sie manch heitere „Geschich-
te aus dem Leben“ zu Gehör. Hier ein
kurzer Ausschnitt:
E Määre aussem Dorf  hot sich gedenkt,
Ich mach moim Patekind mol e Geschenk.
Ich lad de klää mol ins Kino in,

Die Straußbuwe beim „Straußstumbe“



bescheisse is jetzt Ruh!!
Die Musik spielt em J. unn em J. Jetzt grad
was se will,
denn dozu fallt mer nix meh in!

Für viele Morlauterer fängt die Kerwe
erst am Sonntag mit der Kerweredd so
richtig an. Das Duo „Take Two“ sorgte
abends für die richtigen Kerweklänge im
Zelt. „Gell, bei euch ist noch alles in Ord-
nung“ bemerkte ein Gast aus einem
Nachbarort im Hinblick auf  die gute
Dorfgemeinschaft und die Hilfsbereit-
schaft bei Veranstaltungen in Mor-
lautern.Montags sammelten die Strauß-
buben fleißig ihr wohlverdientes
„Kerwegeld“ im Ort und als kleines Dan-
keschön brachte der begleitende Musik-
zug aus Erlenbach ein „Ständchen“ für
die Morlauterer vom Schlachtenturm
aus. Für den Montagabend forderten vie-
le statt der Rockmusik doch lieber etwas
Schunkel-und Stimmungsmusik zu ma-
chen, „bei der man sich auch mal unter-
halten kann“.

do laaft grad e schääner Comic-Film.
Manch wirre Gedanke gehen der Fraa im Kopp
erumm,
schließlich hotse es Geld net im Lotto gewunn,
Sie kummt uff  die Idee mim Alder zu
bescheisse,
unn de klää jinger auszuweise.
Unner 6 Johr zahlt mer im Kino nix,
also gehense an die Kasse ganz fix.
Ich hätt gern für Pokemon 2mol Karte,
müsst aber nur fer ääni zahle.
Die Fraa am Schalter frooht nadierlich noh,
do werdse aa glei ohgeloh.
Der ist erst 5 Lenze alt,
krieht die Schalterfraa vor de Latz geknallt!
Donn duhts mer lääd, ich loss euch net ninn,
Fer Kinner ab 6 ist erst der Film.
E Vollreife Tomate aus de Niederlande,
war nix geh de Kopp von de Bescheisser-
Tante.
Letztendlich gebses donn a zu, doch mim

Während die Straußbuben den Dienstag
Mittag beim traditionellen Kerweessen
zubrachten, gabs für die Senioren „Kaf-
fee und Kuchen“ im Festzelt. Abends vor
und nach der Beerdigungsredd`spielte
Alf  Heieck passende Musik zum
Kerweausklang und das Festzelt war
noch bis spät abends so gut besucht wie
seit Jahren nicht mehr.
Der Turnverein dankt allen, die sich in
vielfältiger Weise an den fünf
Kerwetagen (und auch davor/danach)
engagiert haben. Ohne die Mithilfe der
etwa 150 Leute wäre die Kerwe undenk-
bar. Ein besonderer Dank geht auch an
die Anwohner des Turnerheims, die mit
viel Verständnis und Nachsicht die tur-
bulenten Tage im Festzelt „ertragen“.
Herzlichen Dank euch allen!!

„Starlight-Express“ beim Umzug in Morlautern



Die Jugendleitungen des TVM und PWV
haben auch in den Herbstferien ein Pro-
gramm für Kinder angeboten.
Am Donnerstag, den 12. Oktober gings
z.B.  ins Naturkundemuseum nach Bad
Dürkheim.
Mit dem Zug Richtung Vorderpfalz.
Im Ort wurde erst einmal ein Stückchen
gewandert, damit man „die Kinder da-
für interessieren kann“ meinte Horst
Schmitt, der Vorsitzende des PWV
Morlautern und Führer durch das Muse-
um. Im Naturkunde-Museum angekom-
men und Rucksack bzw. Jacke entledigt,
begaben sich die 40 Morlauterer ins
oberste Stockwerk. Hier gab es ausge-
stopfte Tiere, Knochen von Mammut und
Haifischgebisse zu sehen, präsentiert
wie vor etwa 100 Jahren.
Ein Stockwerk tiefer wurde die Präsen-
tation und auch die Architektur moder-
ner. Ein Storchenpaar steht in einer si-
mulierten Wiesenlandschaft. „Fressen
Störche Frösche?“ fragt Horst Schmitt.
Die Antwort der Kinder „Ja“ stimmt nur
halb. Störche fressen zwar Frösche,
aber keine grünen. Diese sondern ein
Sekret ab, das für die Störche ungenieß-
bar ist.
Noch ein Stockwerk tiefer kann man et-
was über Schädlingsbekämpfung lernen
und Ratten in einem Labyrinth beobach-
ten. In einem Schaukasten kann man ge-
rade eine Maus beobachten, die Jungen
kriegt. Der Raum ist mit großen Comics
dekoriert. die sich mit der Schädlings-
bekämpfung befassen. Das war der für
die Kinder am interessanteste Raum.
Im Erdgeschoß schließlich war ein gro-
ßes Rheinland-Pfalz-Relief  aufgebaut.
Per Knopfdruck erscheinen dann
Leuchtdioden, die Städte, Berge und
Naturparks ausweisen. Vergeblich such-
ten sie zwar Morlautern, Kaiserslautern
war aber natürlich eingezeichnet.

Grüne Frösche sind nichts für Störche!
TVM- und PWV-Jugend besuchen  Naturkunde-Museum in DÜW

Horst Schmitt führte durchs Naturkunde-Museum

 Die Jacke wieder angezogen und
den Rucksack aufgesetzt, gingen wir
wieder Richtung Bahnhof.Die Rückfahrt
führte uns mit Umsteigen in Neustadt
a.d.Weinstraße zurück in die Heimat.  Mit
der Gewißheit, daß das Naturkunde-Mu-
seum in Bad Dürkheim auf  alle Fälle noch
mal ein Sonntagsausflug wert ist, ende-
te der Herbstausflug.
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3.8.2000: Treffpunkt 9.15 Uhr Dorf-
platz in Morlautern. Ein Menschenauf-
lauf  von 56 Erwachsenen und Kindern
fand sich ein, um das Ferienprogramm
Erlebnisort Bauernhof  mitzuerleben. Er-
wartungsfroh starteten wir mit einer Au-
toschlange Richtung Eulenbis. Nach 30
Minuten Fahrtzeit erreichten wir den
Erlebnisort Bauernhof, wo wir schon von
den Besitzern bzw. Betreibern erwartet
wurden. Durch die Vielzahl der Teilneh-
mer war es notwendig, zwei Gruppen zu
bilden, die von dem Bauernehepaar

Storrer geführt wurden. Als erster
legten wir getrennt zwischen Kindern
und Erwachsenen in der Scheune
unsere überschüssigen Gepäckstü-
cke und Kleider ab, bevor wir auf
grosse Erkundungstour gingen.

Erlebnisbauernhof  als „Highlight“

TVM- und PWV-Jugend besuchte Erlebnisbauernhof in Eulenbis

 Ein Besuch im Lama-Gehege mit Wolle
zupfen und Küsschen geben mit den Tie-
ren brachten erste Kontakte. Angstha-
sen, die sich nicht trauten, Kontakte mit
den Tieren aufzunehmen, gab es nicht.
Anschließend gingen wir zu den Hüh-
nern, wo als Besonderheit ein Huhn her-
ausgestellt wurde, das abends, wenn
alle im Stall schliefen, seinen Schlafplatz
in ca. 10 Meter Höhe auf einem Baum
einrichtete. Bei dem folgenden Besuch
im Schlafstall ging es darum, neun Scha-
fe auf  ihr Gewicht zu schätzen. Nach be-
standener Prozedur von acht Erwachse-
nen , die Schafe einfangen, aufheben,
wiegen und wieder zurückgeben
mussten (was mit einer außergewöhnli-
chen Gaudi verbunden war), wurden die
Sieger ermittelt.



Die besten Gewichtschätzer bekamen
eine Flasche Schnaps (natürlich nur die
Erwachsenen) oder ein Freizeithemd mit
Emblem des Bauernhofs. Reklamatio-
nen, der Stall wäre mitgewogen worden,
wurden abgeschmettert. Da wir jetzt alle
hungrig und durstig waren, gab es das
Zeichen zum Mittagessen. Riesen-
bratwürste und Frikadellen aus Lamm-
fleisch waren willkommen, um unsere
hungrigen Körper zu stärken. Nach die-
ser schmackhaften Mahlzeit ging es in
das Naturschutzgebiet Eulenkopf, wo
eine Herde Rhönschafe weidet und
Biotoppfleger von Naturschutzflächen
sind. Schafe reiten für Kinder stand jetzt
auf  dem Programm.

Nach vielen vergeblichen Mühen konn-
te ein Schaf  zum Reiten gefangen wer-
den. Nach dem Aufsitzen legte es einen
Spurt hin, der bei der Formel 1 zur Pole
Position gereicht hätte. Leider war nach
ca. 50-60 Metern bei dieser Geschwin-
digkeit der Abwurf  vorauszusehen. Mit
diesem Abwurf  war auch das Programm
zu Ende. Wir wanderten zum Bauerhof
zurück, mit  der Erkenntnis, einen schö-
nen Tag in der Natur mit den Tieren ver-
bracht zu haben. Mögen die Menschen
zu der Erkenntnis gelangen, daß diese
Eindrücke zu erhalten sind und nicht
durch Geldgier zerstört werden.
                                                     Horst Schmitt

     Viel gelernt und Spaß dabei hatten die Kinder beim Ferienprogramm des TVM und PWV



Der Nikolaus kommt!!!

Die Beiden haben sich natürlich nur als Nikoläuse verkleidet. Der
richtige Nikolaus kommt erst noch und zwar

      am 9. Dezember um 14.30 Uhr
im Turnerheim Morlautern

Der Nikolaus hat extra für die Kinder einen Puppenspieler und eine
Musikerin organisiert, die die Wartezeit auf  den Nikolaus mit Sicher-
heit etwas verkürzen werden!



Um zehn Uhr trafen wir uns am
Vogelwoog und wurden von Förster Platz
begrüßt, der uns in den nächsten Stunden
begleitete und uns interessantes über den
Wald erzählte. Erste Station war eine ma-
nuelle Hutzelsortiermaschine, bei der alle
Abenteurer die Namen der einzelnen Höl-
zer lernten. Weiter ging es dann zur Lie-
gewiese, wo die Möglichkeit bestand, sich
namentlich zu verewigen.

Den Pfad weisenden Schlangen fol-
gend, ging es dann zu einem Buchenbaum
mit enormer Größe. Dessen Artgenossen
in tropischen Zonen einen Umfang von 47
Metern aufweisen. Dieser Umfang wurde
mit in den Boden getriebenen Pfosten
dargestellt. Wobei es den Abenteurern,
sich händehaltend, einen Kreis bildend,
nicht gelang, diesen Umfang visuell dar-
zustellen. Nächste Station unserer Wan-
derung war eine aus Sandstein gebaute
Eidechsen-Mauer. Die Eidechsen zeigten
sich aber trotz anpirschen´s nicht. Jedoch
kein Gund zur Traurigkeit, denn ein Lehm-
loch war unser nächster Halt. Zur Freude
aller durfte dort gebaggert, gegraben und
Figuren (Lehmmännchen) geformt wer-
den. So mancher Betreuer fühlte sich an
seine Kindheit erinnert. Nach reinigen der
Hände und Kleidung stürmten wir den
Barfußpfad. Wie der Name schon sagt,
„Barfüßig“. Nach dieser Wellnesskur gin-
gen wir zu einem „Baumtelefon“. Dieses
Teleon ist sehr einfach, aber wirkungsvoll
und funktioniert folgendermaßen: Mit ei-
nem Stock schlägt man auf  eine Seite ei-
nes ca. 25 Meter langen, liegenden, hoh-
len, Baums und hört auf  der anderen Sei-
te die Schläge, genauso auch andersrum.
Auf  einer Seite war ein aus Hölzern ge-
bautes Glockenspiel aufgebaut. Nach
Noten gespielt, konnte man dann eine uns
allen bekannte Melodie heraus hören:
„Alle meine Entchen“. Weiter ging´s nun
zur Weitsprung-Grube. Dort konnte man
im Selbsttest prüfen,   ob man die Weite
eines Eichhörnchens oder eines Rehs er-
reicht. Unserem Ausgangspunkt nähernd
kamen wir zur „Teleskop“-Station.

Mit diesen Rohren war es möglich,
schadhafte und von Spechten gelöcher-
te Bäume zu sehen. Letzter Halt war ein
überdimensional gebauter Hochsitz,
auf  dem man den ganzen Vogelwoog
überblicken konnte. Die Endstation, an
der wir unseren Referenten, Herrn För-
ster Platz, verabschiedeten, war der
Kinderspielplatz. Dort gab es noch ein
Picknick und dann fuhren wir um 13.30
fröhlich nach Hause.

Waldentdeckungstour 2000

Ferienprogramm wird
auch 2001 wieder angebo-
ten

Das Sommerferien-Programm wird
auch in den nächsten Sommerferien
wieder angeboten. Geplant ist ein Pro-
grammheft, das auf  die Veranstaltungen
hinweist. Der Turnverein, der Pfälzer-
wald-Verein und der Tennisverein haben
bisher ihr Interesse daran bekundet,
wieder Programme anzubieten.

Fest steht jetzt schon der Termin für
das Zeltlager des Turnverein, das wie-
der in Annweiler geplant ist: Ab Don-
nerstag (also einen Tag früher als
sonst), den 28. Juni gehts los und am
Sonntag, den 1. Juli endet das Zeltlager.
Andere Vereine, die noch Interesse ha-
ben, das Ferienprogramm mitzu-
gestalten, melden sich bitte bei: Dagmar
Joachim unter Tel.: 0631/73827. Auch
für Anregungen zur Gestaltung des Pro-
gramms ist Dagmar Joachim dankbar.



TTTTTanzvanzvanzvanzvanzvererererergngngngngnügügügügügen mit „Liven mit „Liven mit „Liven mit „Liven mit „Live“ beim Herbstballe“ beim Herbstballe“ beim Herbstballe“ beim Herbstballe“ beim Herbstball
Vereinsring zeichnet engagierte Bürger aus.

Alle Jahre wieder lädt der Vereinsring
Morlautern zu einem Herbstball ein. Vor-
sitzender Gerhard Eichhorn freute sich
am Samstagabend, dass die festlich ge-
schmückte Schulturhalle wieder dicht
besetzt war und sich unter den Tanz-
freunden viele junge Leute befanden.
Die Festbesucher nutzten während des
Abends reichlich die Gelegenheit, zu
den Klängen der Kapelle „Live“ zu tan-
zen. In den Pausen begeisterten zwei
Tanzgruppen des Turnvereins die Zu-
schauer. Die Jugend-Jazztanzgruppe,
Vize-Pfalzmeister dieses Jahres,  zeig-
te einen von Martina Herbach und Sabi-
ne Leis-Bausch einstudierten Tanz. Die
aktive Jazztanzgruppe zeigte den Tanz,
bei dem sie auch bei den Deutschen Mei-
sterschaften in Wilhelmshaven am 25.

 sten Morlauterer Dorffestes. Auch hat
er eine Ortschronik und einen Bildband-
über Morlautern erstellt. Rieder ist seit
50 Jahren aktives Mitglied im Gesang-
und Musikverein. Seit vielen Jahren en-
gagiert er sich in besonderer Weise im
Ausschuß des Vereinsrings.
Vom Turnverein Morlautern waren
Ruprecht Frisch und Andreas Eichhorn
zur Ehrung nominiert worden. Frisch
war 30 Jahre lang Vorsitzender des
Turnvereins und viele Jahre Mitglied im
Ausschuß des Vereinsrings. Andreas
Eichhorn hat in diesem Jahr zum 20. Mal
an den Deutschen Mehrkampf-
meisterschaften teilgenommen, bei de-
nen er immer gute Plätze belegte (In die-
sem Jahr erreichte Andreas einen her-
vorragenden 19. Platz; Anm. d. Red.)
RON-RHEINPFALZ ONLINE v. 24. Okto-
ber 2000.

November aufgetreten sind (Das
Abschneiden bei den Deutschen
stand bei Redaktionsschluß noch
nicht fest). Viel Beifall gab es auch
für die Volkstanzgruppe des
Pfälzerwald-Vereins.
Beim Herbstball ist es inzwischen
zur Tradition geworden, dass en-
gagierte Morlauterer Bürger mit
einer Urkunde und einem Ehren-
teller des Vereinsrings ausge-
zeichnet werden. Geehrt wurden
diesmal die Tennismannschaft
„Herren 50“ mit Wolfgang Assel,
Hans Butzke, Roland Schild, Emil
Bausch, Kurt Beck, Manfred
Tücking, Hartmut Hessinger und
Johannes Jedlitschka, die unge-
schlagen Meister wurden und in
die B-Klasse aufstiegen.
Josef  Lorenz und Otto Rieder wa-
ren vom Gesang- und Musikver-
ein zur Ehrung vorgeschlagen
worden. Lorenz ist seit 50 Jahren
aktives Mitglied im Gesang- und
Musikverein. als früherer Ortsvor-
steher war er Mitinitiator des er



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Lust auf BouleLust auf BouleLust auf BouleLust auf BouleLust auf Boule
DorfmeisterDorfmeisterDorfmeisterDorfmeisterDorfmeisterscscscscschaften in Thaften in Thaften in Thaften in Thaften in Tennis undennis undennis undennis undennis und

Boule des TBoule des TBoule des TBoule des TBoule des TCMCMCMCMCM
Neben Inline-Skating und Kickboarding
ist in Morlautern auch das aus Frank-
reich stammende „Kugelspiel“ Boule
„Trendsportart“.
Während im Tennis in diesem Jahr nur
sechs Mannschaften bei den Dorf-
meisterschaften antraten, ist die Begei-
sterung fürs Boulespiel anhaltend.
Zwölf  Mannschaften lieferten sich hier
in zwei Gruppen geteilt interessante
Partien. Zum Schluß setzten sich in der
ersten Gruppe ungeschlagen die fünfte
von acht Mannschaften des TVM, ver-
treten durch Wolfgang Schmitt und Ri-
chard Henkel, durch. In der Zweiten
Gruppe setzte sich die Mannschaft TVM
2 mit Harald Brandstädter und Walter
Joachim durch. Im Endspiel der beiden
Gruppenersten gewannen Wolfgang
Schmitt und Richard Henkel dann 13:6.
Auch im Tennis kamen die Beiden ins
Endspiel. Hier unterlagen sie jedoch
knapp (26:24) dem routinierten Spiel
des Duos Kieslich/Heß, die den TCM
würdig vertraten. Die Sieger erhielten
einen Wanderpokal und eine Flasche

Sekt.

          Die Endspielteilnehmer der Dorfmeisterschaften im Boule: v.l. Richard Henkel, Wolfgang
           Schmitt, Walter Joachim und Harald Brandstädter.

„Fun-Kids“ treffen sich
Donnerstags

Seit Oktober gibt es einen neuen
Treff  beim TVM für Kinder zwischen 3
und 6 Jahren. Annette Baumann hat den
Kleinkinder-Treff  im und am Turnerheim
organisiert und lädt zum bunten Nach-
mittag mit Programm ein. Jeden Don-
nerstag treffen sich die „Fun-Kids“ ab
15.00 Uhr. Die Übungsstunde dauert bis
16.30 Uhr und beinhaltet auch ein regel-
mäßiges Treffen der Mütter (mit Essen
gehen, Kino, Basteln...). Interessenten
melden sich bei: Annette Baumann: Tel.:
0631/96020.



Bewegung und Turnen sind für Kinder wichtig!
TTTTTurnurnurnurnurnvvvvverererererein prein prein prein prein präsentieräsentieräsentieräsentieräsentiert bei „Tt bei „Tt bei „Tt bei „Tt bei „Turnscurnscurnscurnscurnschau“  Auszüghau“  Auszüghau“  Auszüghau“  Auszüghau“  Auszüge aus Te aus Te aus Te aus Te aus Trrrrrainingainingainingainingaining

„Die T„Die T„Die T„Die T„Die Turnhalle plaurnhalle plaurnhalle plaurnhalle plaurnhalle platzt ja  langsam austzt ja  langsam austzt ja  langsam austzt ja  langsam austzt ja  langsam aus
den Nähten bei eurden Nähten bei eurden Nähten bei eurden Nähten bei eurden Nähten bei eurem Scem Scem Scem Scem Schauturnen“,hauturnen“,hauturnen“,hauturnen“,hauturnen“,
meinte der Vmeinte der Vmeinte der Vmeinte der Vmeinte der Vererererertrtrtrtrtreter der Preter der Preter der Preter der Preter der Presseesseesseesseesse, Her, Her, Her, Her, Herrrrrr
Wild, beim BesucWild, beim BesucWild, beim BesucWild, beim BesucWild, beim Besuch des Sch des Sch des Sch des Sch des Schauturnenshauturnenshauturnenshauturnenshauturnens
des Tdes Tdes Tdes Tdes Turnurnurnurnurnvvvvverererererein Morein Morein Morein Morein Morlautern  am 4. No-lautern  am 4. No-lautern  am 4. No-lautern  am 4. No-lautern  am 4. No-
vvvvvemberemberemberemberember. Und so unr. Und so unr. Und so unr. Und so unr. Und so unrecececececht haht haht haht haht hatte er nictte er nictte er nictte er nictte er nicht.ht.ht.ht.ht.
So gut wSo gut wSo gut wSo gut wSo gut war das Scar das Scar das Scar das Scar das Schauturnen seit einighauturnen seit einighauturnen seit einighauturnen seit einighauturnen seit einigenenenenen
JahrJahrJahrJahrJahren nicen nicen nicen nicen nicht mehr besucht mehr besucht mehr besucht mehr besucht mehr besucht. Alle Plätzht. Alle Plätzht. Alle Plätzht. Alle Plätzht. Alle Plätzeeeee
wwwwwarararararen besetzt und im Eingen besetzt und im Eingen besetzt und im Eingen besetzt und im Eingen besetzt und im Eingang drang drang drang drang drängängängängängel-el-el-el-el-
ten sicten sicten sicten sicten sich noch noch noch noch noch viele Besuch viele Besuch viele Besuch viele Besuch viele Besucherherherherher. Und das. Und das. Und das. Und das. Und das
PrPrPrPrProgogogogogrrrrramm vamm vamm vamm vamm verererererleitete zum ausharleitete zum ausharleitete zum ausharleitete zum ausharleitete zum ausharrrrrren bisen bisen bisen bisen bis
zum letzten Auftritt. Christel Jungmann,zum letzten Auftritt. Christel Jungmann,zum letzten Auftritt. Christel Jungmann,zum letzten Auftritt. Christel Jungmann,zum letzten Auftritt. Christel Jungmann,
die Übdie Übdie Übdie Übdie Übungsleiterin der Entern&Kind-ungsleiterin der Entern&Kind-ungsleiterin der Entern&Kind-ungsleiterin der Entern&Kind-ungsleiterin der Entern&Kind-
TTTTTurnstunde frurnstunde frurnstunde frurnstunde frurnstunde fraaaaagte sicgte sicgte sicgte sicgte sich, ob sie denn ih-h, ob sie denn ih-h, ob sie denn ih-h, ob sie denn ih-h, ob sie denn ih-
rrrrren „Maen „Maen „Maen „Maen „Mattenberttenberttenberttenberttenberg“ scg“ scg“ scg“ scg“ schon vhon vhon vhon vhon vorberorberorberorberorbereiteneiteneiteneiteneiten
solltesolltesolltesolltesollte, in der Angst, daß die vielen her, in der Angst, daß die vielen her, in der Angst, daß die vielen her, in der Angst, daß die vielen her, in der Angst, daß die vielen her-----
umtollenden Kinder ihn gumtollenden Kinder ihn gumtollenden Kinder ihn gumtollenden Kinder ihn gumtollenden Kinder ihn gleicleicleicleicleich in Be-h in Be-h in Be-h in Be-h in Be-
scscscscschlahlahlahlahlag  nehmen     ( und  sicg  nehmen     ( und  sicg  nehmen     ( und  sicg  nehmen     ( und  sicg  nehmen     ( und  sich   vielleich   vielleich   vielleich   vielleich   vielleichththththt

vvvvverererererletzten) kletzten) kletzten) kletzten) kletzten) könnten. Das „Gerönnten. Das „Gerönnten. Das „Gerönnten. Das „Gerönnten. Das „Geräte-äte-äte-äte-äte-
kkkkkommando“, das immer scommando“, das immer scommando“, das immer scommando“, das immer scommando“, das immer schnell zur Stel-hnell zur Stel-hnell zur Stel-hnell zur Stel-hnell zur Stel-
le wle wle wle wle wararararar, ha, ha, ha, ha, hatte alle Hände vtte alle Hände vtte alle Hände vtte alle Hände vtte alle Hände voll zu tun, umoll zu tun, umoll zu tun, umoll zu tun, umoll zu tun, um
die aufwdie aufwdie aufwdie aufwdie aufwendigendigendigendigendigen Aufbauten in scen Aufbauten in scen Aufbauten in scen Aufbauten in scen Aufbauten in schnell-hnell-hnell-hnell-hnell-
ster Zeit aufzubauen. Der Vster Zeit aufzubauen. Der Vster Zeit aufzubauen. Der Vster Zeit aufzubauen. Der Vster Zeit aufzubauen. Der Vorororororsitzsitzsitzsitzsitzendeendeendeendeende
des Tdes Tdes Tdes Tdes Turnurnurnurnurnvvvvvererererereinseinseinseinseins, Ric, Ric, Ric, Ric, Richarharharharhard Henkd Henkd Henkd Henkd Henkel, wiesel, wiesel, wiesel, wiesel, wies
in seiner Bein seiner Bein seiner Bein seiner Bein seiner Begggggrrrrrüßungsrüßungsrüßungsrüßungsrüßungsrede aufede aufede aufede aufede auf  die stei- die stei- die stei- die stei- die stei-
gggggende Beende Beende Beende Beende Bewwwwweeeeegungsarmgungsarmgungsarmgungsarmgungsarmut, vut, vut, vut, vut, vor allem deror allem deror allem deror allem deror allem der
KinderKinderKinderKinderKinder, hin. Die sic, hin. Die sic, hin. Die sic, hin. Die sic, hin. Die sich vh vh vh vh verererereränderndeänderndeänderndeänderndeändernde
LeLeLeLeLebensbensbensbensbenswwwwwelt, die sicelt, die sicelt, die sicelt, die sicelt, die sich immer mehr zurh immer mehr zurh immer mehr zurh immer mehr zurh immer mehr zur
„Sitz“k„Sitz“k„Sitz“k„Sitz“k„Sitz“kultur entwicultur entwicultur entwicultur entwicultur entwickkkkkelt, beeinfelt, beeinfelt, beeinfelt, beeinfelt, beeinflusse vlusse vlusse vlusse vlusse vororororor
allem die kallem die kallem die kallem die kallem die körörörörörperperperperperliclicliclicliche Behe Behe Behe Behe Bewwwwweeeeegung negung negung negung negung neggggga-a-a-a-a-
tivtivtivtivtiv. Musk. Musk. Musk. Musk. Muskelscelscelscelscelschwhwhwhwhwäcäcäcäcächehehehehe, Kr, Kr, Kr, Kr, Kreislaufpreislaufpreislaufpreislaufpreislaufproboboboboblemelemelemelemeleme
und Haltungsscund Haltungsscund Haltungsscund Haltungsscund Haltungsschäden khäden khäden khäden khäden können die Fönnen die Fönnen die Fönnen die Fönnen die Folgolgolgolgolgeeeee
sein. Der Tsein. Der Tsein. Der Tsein. Der Tsein. Der Turnurnurnurnurnvvvvverererererein mit seinen 30ein mit seinen 30ein mit seinen 30ein mit seinen 30ein mit seinen 30
ÜbÜbÜbÜbÜbungsleitern vungsleitern vungsleitern vungsleitern vungsleitern vererererersucsucsucsucsuchehehehehe, dur, dur, dur, dur, durccccch vielfh vielfh vielfh vielfh vielfälti-älti-älti-älti-älti-
ggggge Bee Bee Bee Bee Bewwwwweeeeegungsanggungsanggungsanggungsanggungsangeeeeebote der sicbote der sicbote der sicbote der sicbote der sich vh vh vh vh verererererän-än-än-än-än-
dernden Ledernden Ledernden Ledernden Ledernden Lebensbensbensbensbenswwwwwelt Relt Relt Relt Relt Rececececechnhnhnhnhnung zu trung zu trung zu trung zu trung zu tra-a-a-a-a-



gen und die Lust am „Sich-Bewe-gen und die Lust am „Sich-Bewe-gen und die Lust am „Sich-Bewe-gen und die Lust am „Sich-Bewe-gen und die Lust am „Sich-Bewe-
gen, am Be-greifen und am Handelngen, am Be-greifen und am Handelngen, am Be-greifen und am Handelngen, am Be-greifen und am Handelngen, am Be-greifen und am Handeln
zu fzu fzu fzu fzu förörörörördern. Nacdern. Nacdern. Nacdern. Nacdern. Nach der Rh der Rh der Rh der Rh der Rede kede kede kede kede konntenonntenonntenonntenonnten
die Kleinkinder endlich ihrendie Kleinkinder endlich ihrendie Kleinkinder endlich ihrendie Kleinkinder endlich ihrendie Kleinkinder endlich ihren
Mattenberg erstürmen. Mit vielMattenberg erstürmen. Mit vielMattenberg erstürmen. Mit vielMattenberg erstürmen. Mit vielMattenberg erstürmen. Mit viel
Spaß stürmten Sie den Berg hinaufSpaß stürmten Sie den Berg hinaufSpaß stürmten Sie den Berg hinaufSpaß stürmten Sie den Berg hinaufSpaß stürmten Sie den Berg hinauf
und aucund aucund aucund aucund auch wieder herh wieder herh wieder herh wieder herh wieder herunterunterunterunterunter. Danac. Danac. Danac. Danac. Danachhhhh
machten Indianer die Schul-machten Indianer die Schul-machten Indianer die Schul-machten Indianer die Schul-machten Indianer die Schul-
turnhalle unsicturnhalle unsicturnhalle unsicturnhalle unsicturnhalle unsicherherherherher.   Die Mädc.   Die Mädc.   Die Mädc.   Die Mädc.   Die Mädchenhenhenhenhen
aaaaab 6 Jahrb 6 Jahrb 6 Jahrb 6 Jahrb 6 Jahreeeee, m, m, m, m, mußten erußten erußten erußten erußten erst einen Ge-st einen Ge-st einen Ge-st einen Ge-st einen Ge-
rrrrräte-Päte-Päte-Päte-Päte-Parararararcourcourcourcourcours as as as as absolvierbsolvierbsolvierbsolvierbsolvieren, been, been, been, been, bevvvvvororororor
sie sich im Tipi versammelten. Diesie sich im Tipi versammelten. Diesie sich im Tipi versammelten. Diesie sich im Tipi versammelten. Diesie sich im Tipi versammelten. Die
Buben ab 6 Jahre enterten die Hal-Buben ab 6 Jahre enterten die Hal-Buben ab 6 Jahre enterten die Hal-Buben ab 6 Jahre enterten die Hal-Buben ab 6 Jahre enterten die Hal-
le gle gle gle gle gleicleicleicleicleich als Pirh als Pirh als Pirh als Pirh als Piraaaaaten. An Tten. An Tten. An Tten. An Tten. An Tauenauenauenauenauen
schwangen Sie durch die Luft undschwangen Sie durch die Luft undschwangen Sie durch die Luft undschwangen Sie durch die Luft undschwangen Sie durch die Luft und
kkkkkaaaaaperperperperperten das gten das gten das gten das gten das geeeeegneriscgneriscgneriscgneriscgnerische Sche Sche Sche Sche Schifhifhifhifhif fffff
(als Ma(als Ma(als Ma(als Ma(als Matte gtte gtte gtte gtte getarnt). Die eretarnt). Die eretarnt). Die eretarnt). Die eretarnt). Die erste Tste Tste Tste Tste Tanz-anz-anz-anz-anz-
einlaeinlaeinlaeinlaeinlaggggge ke ke ke ke kam vam vam vam vam von der Ton der Ton der Ton der Ton der Tanzganzganzganzganzgrrrrruppeuppeuppeuppeuppe
der 6-10-jährigen. Auf den Titelder 6-10-jährigen. Auf den Titelder 6-10-jährigen. Auf den Titelder 6-10-jährigen. Auf den Titelder 6-10-jährigen. Auf den Titel
„Barbie-Girl“ sorgten die Mädchen„Barbie-Girl“ sorgten die Mädchen„Barbie-Girl“ sorgten die Mädchen„Barbie-Girl“ sorgten die Mädchen„Barbie-Girl“ sorgten die Mädchen
vvvvvon Silvia Henkon Silvia Henkon Silvia Henkon Silvia Henkon Silvia Henkel, Evel, Evel, Evel, Evel, Eva Geibel und Juliaa Geibel und Juliaa Geibel und Juliaa Geibel und Juliaa Geibel und Julia
HessingHessingHessingHessingHessinger für Stimmer für Stimmer für Stimmer für Stimmer für Stimmungungungungung. Bei „Spr. Bei „Spr. Bei „Spr. Bei „Spr. Bei „Sprungungungungung
mit Scmit Scmit Scmit Scmit Schwung“ vhwung“ vhwung“ vhwung“ vhwung“ verbanden die Jugerbanden die Jugerbanden die Jugerbanden die Jugerbanden die Jugend-end-end-end-end-
turner   des   Tturner   des   Tturner   des   Tturner   des   Tturner   des   Turnurnurnurnurnvvvvverererererein   das    Scein   das    Scein   das    Scein   das    Scein   das    Schwinhwinhwinhwinhwin

Bodenturnen.  DaBodenturnen.  DaBodenturnen.  DaBodenturnen.  DaBodenturnen.  Davvvvvon kon kon kon kon konnten siconnten siconnten siconnten siconnten sichhhhh
auch die  Delegierten  des  Sport-auch die  Delegierten  des  Sport-auch die  Delegierten  des  Sport-auch die  Delegierten  des  Sport-auch die  Delegierten  des  Sport-
bundes  undbundes  undbundes  undbundes  undbundes  und

gruppe der 11- 14-jährigen  für ihregruppe der 11- 14-jährigen  für ihregruppe der 11- 14-jährigen  für ihregruppe der 11- 14-jährigen  für ihregruppe der 11- 14-jährigen  für ihre
Darbietung aus: „Mama Mia“. DerDarbietung aus: „Mama Mia“. DerDarbietung aus: „Mama Mia“. DerDarbietung aus: „Mama Mia“. DerDarbietung aus: „Mama Mia“. Der
acacacacachte Prhte Prhte Prhte Prhte Progogogogogrrrrrammpunkt bot einenammpunkt bot einenammpunkt bot einenammpunkt bot einenammpunkt bot einen
kkkkkleinen Einbleinen Einbleinen Einbleinen Einbleinen Einblicliclicliclick in das Tk in das Tk in das Tk in das Tk in das Trrrrraining deraining deraining deraining deraining der
populärpopulärpopulärpopulärpopulären Sporen Sporen Sporen Sporen Sportartartartartart  Vt  Vt  Vt  Vt  Volleolleolleolleolleyball.yball.yball.yball.yball.
Baggern, Pritschen und Schmet-Baggern, Pritschen und Schmet-Baggern, Pritschen und Schmet-Baggern, Pritschen und Schmet-Baggern, Pritschen und Schmet-
tern standen auftern standen auftern standen auftern standen auftern standen auf  dem Pr dem Pr dem Pr dem Pr dem Progogogogogrrrrramm.amm.amm.amm.amm.
Allein im TAllein im TAllein im TAllein im TAllein im Turngurngurngurngurngau Sicau Sicau Sicau Sicau Sickkkkkingingingingingen gibt esen gibt esen gibt esen gibt esen gibt es
55 Mannsc55 Mannsc55 Mannsc55 Mannsc55 Mannschaften in 22 Vhaften in 22 Vhaften in 22 Vhaften in 22 Vhaften in 22 Vererererereinen,einen,einen,einen,einen,
die diesen Sport betreiben. Daßdie diesen Sport betreiben. Daßdie diesen Sport betreiben. Daßdie diesen Sport betreiben. Daßdie diesen Sport betreiben. Daß
sicsicsicsicsich das Th das Th das Th das Th das Turnen    vurnen    vurnen    vurnen    vurnen    verererereränderänderänderänderändert  hat  hat  hat  hat  hat,t,t,t,t,
bewiesen   auchbewiesen   auchbewiesen   auchbewiesen   auchbewiesen   auch
die  Tdie  Tdie  Tdie  Tdie  Turnerinnen  mit   ihrurnerinnen  mit   ihrurnerinnen  mit   ihrurnerinnen  mit   ihrurnerinnen  mit   ihrem  modernenem  modernenem  modernenem  modernenem  modernen

Das Schauturnen
war auch dieses Jahr wie-
der ein riesen Erfolg! Für
alle diejenigen, , die an
diesem Tag verhindert
waren, hier noch einen
kleinen Rückblick auf  ei-
nem der Programmpunk-
te. Der Comic zeigt „Susi
und die Strolche“, darge-
boten von den „Freitags-
turnern“. Das Training der
Turner, die von Andreas
Eichhorn trainiert wer-
den, findet Freitags zwi-
schen 18.00 und 20 Uhr
statt.

gggggen am Ten am Ten am Ten am Ten am Trrrrraaaaapepepepepez mit dem Sprz mit dem Sprz mit dem Sprz mit dem Sprz mit dem Sprung über denung über denung über denung über denung über den
TTTTTurnbocurnbocurnbocurnbocurnbock.  Beim Tk.  Beim Tk.  Beim Tk.  Beim Tk.  Beim Turnen an der Gerurnen an der Gerurnen an der Gerurnen an der Gerurnen an der Geräte-äte-äte-äte-äte-
bahn zbahn zbahn zbahn zbahn zeigten die Teigten die Teigten die Teigten die Teigten die Turnerinnen aurnerinnen aurnerinnen aurnerinnen aurnerinnen ab 8 Jahb 8 Jahb 8 Jahb 8 Jahb 8 Jah
rrrrren einen Einben einen Einben einen Einben einen Einben einen Einblicliclicliclick in das Tk in das Tk in das Tk in das Tk in das Trrrrrainingainingainingainingaining.....
EinenEinenEinenEinenEinen
TTTTTitel vitel vitel vitel vitel von Abon Abon Abon Abon Abba, gba, gba, gba, gba, gecoecoecoecoecovvvvvererererert vt vt vt vt von der Ton der Ton der Ton der Ton der Teenie-eenie-eenie-eenie-eenie-
band  „A-Tband  „A-Tband  „A-Tband  „A-Tband  „A-Teens“  suceens“  suceens“  suceens“  suceens“  suchte sichte sichte sichte sichte sich die  Th die  Th die  Th die  Th die  Tanz-anz-anz-anz-anz-



des Tdes Tdes Tdes Tdes Turngurngurngurngurngau Sicau Sicau Sicau Sicau Sickkkkkingingingingingen, Wilhelm Bolzen, Wilhelm Bolzen, Wilhelm Bolzen, Wilhelm Bolzen, Wilhelm Bolz
und Elkund Elkund Elkund Elkund Elke Laubsce Laubsce Laubsce Laubsce Laubscherherherherher, überz, überz, überz, überz, überzeugeugeugeugeugen. Miten. Miten. Miten. Miten. Mit
„Star„Star„Star„Star„Stars“ überzs“ überzs“ überzs“ überzs“ überzeugte die Jugeugte die Jugeugte die Jugeugte die Jugeugte die Jugend-Jazz-end-Jazz-end-Jazz-end-Jazz-end-Jazz-
tanzgtanzgtanzgtanzgtanzgrrrrruppe  Mitte des Jahruppe  Mitte des Jahruppe  Mitte des Jahruppe  Mitte des Jahruppe  Mitte des Jahres bei denes bei denes bei denes bei denes bei den
PfPfPfPfPfalzmeisteralzmeisteralzmeisteralzmeisteralzmeisterscscscscschaften und erhaften und erhaften und erhaften und erhaften und errrrrreiceiceiceiceichte diehte diehte diehte diehte die
VVVVVizizizizize-Meistere-Meistere-Meistere-Meistere-Meisterscscscscschaft. Überzhaft. Überzhaft. Überzhaft. Überzhaft. Überzeugt haeugt haeugt haeugt haeugt habenbenbenbenben
sie sicsie sicsie sicsie sicsie sicherherherherherlicliclicliclich auch auch auch auch auch das Pubh das Pubh das Pubh das Pubh das Publikliklikliklikum in derum in derum in derum in derum in der
ScScScScSchulturnhalle Morhulturnhalle Morhulturnhalle Morhulturnhalle Morhulturnhalle Morlautern.   „Flautern.   „Flautern.   „Flautern.   „Flautern.   „Fit fit fit fit fit for fun“or fun“or fun“or fun“or fun“
prprprprpräsentieräsentieräsentieräsentieräsentierte sicte sicte sicte sicte sich die Fh die Fh die Fh die Fh die Fitnessgitnessgitnessgitnessgitnessgrrrrruppe desuppe desuppe desuppe desuppe des
TVM und zTVM und zTVM und zTVM und zTVM und zeigteeigteeigteeigteeigte, daß Be, daß Be, daß Be, daß Be, daß Bewwwwweeeeegung vgung vgung vgung vgung vor al-or al-or al-or al-or al-
lem Spaß maclem Spaß maclem Spaß maclem Spaß maclem Spaß machen solltehen solltehen solltehen solltehen sollte. Andr. Andr. Andr. Andr. Andreas Eiceas Eiceas Eiceas Eiceas Eich-h-h-h-h-
horn, alias „Susi“ sorhorn, alias „Susi“ sorhorn, alias „Susi“ sorhorn, alias „Susi“ sorhorn, alias „Susi“ sorgte mit seiner Tgte mit seiner Tgte mit seiner Tgte mit seiner Tgte mit seiner Trrrrrup-up-up-up-up-
pe für den humoristiscpe für den humoristiscpe für den humoristiscpe für den humoristiscpe für den humoristischen Then Then Then Then Teil der Veil der Veil der Veil der Veil der Vererererer-----
anstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung. „Susi und die Str. „Susi und die Str. „Susi und die Str. „Susi und die Str. „Susi und die Strolcolcolcolcolche“ vhe“ vhe“ vhe“ vhe“ vererererer-----
sucsucsucsucsuchten sichten sichten sichten sichten sich an den fh an den fh an den fh an den fh an den flielielielieliegggggenden Ringenden Ringenden Ringenden Ringenden Ringen.en.en.en.en.
Daß das PubDaß das PubDaß das PubDaß das PubDaß das Publikliklikliklikum Zugum Zugum Zugum Zugum Zugaaaaabe fbe fbe fbe fbe forororororderderderderdertetetetete, dar, dar, dar, dar, dar-----
aufaufaufaufauf  w w w w warararararen die Ten die Ten die Ten die Ten die Turner nicurner nicurner nicurner nicurner nicht vht vht vht vht vorberorberorberorberorbereitet.eitet.eitet.eitet.eitet.
Der Glanzpunkt der VDer Glanzpunkt der VDer Glanzpunkt der VDer Glanzpunkt der VDer Glanzpunkt der Verererereranstaltung wanstaltung wanstaltung wanstaltung wanstaltung wararararar
wieder einmal der Auftritt der aktivwieder einmal der Auftritt der aktivwieder einmal der Auftritt der aktivwieder einmal der Auftritt der aktivwieder einmal der Auftritt der aktivenenenenen
JazztanzgJazztanzgJazztanzgJazztanzgJazztanzgrrrrruppe um Maruppe um Maruppe um Maruppe um Maruppe um Martina Wiesertina Wiesertina Wiesertina Wiesertina Wieser, die, die, die, die, die
mit ihrmit ihrmit ihrmit ihrmit ihrem Tem Tem Tem Tem Tanz „I will suranz „I will suranz „I will suranz „I will suranz „I will survivvivvivvivvive“ ihre“ ihre“ ihre“ ihre“ ihren ak-en ak-en ak-en ak-en ak-
tuellen Ttuellen Ttuellen Ttuellen Ttuellen Tanz vanz vanz vanz vanz vorführorführorführorführorführten, den sie aucten, den sie aucten, den sie aucten, den sie aucten, den sie auch beih beih beih beih bei
den Deutscden Deutscden Deutscden Deutscden Deutschen Meisterhen Meisterhen Meisterhen Meisterhen Meisterscscscscschaften in Wil-haften in Wil-haften in Wil-haften in Wil-haften in Wil-
helmshahelmshahelmshahelmshahelmshavvvvven am 25. Noen am 25. Noen am 25. Noen am 25. Noen am 25. Novvvvvember vember vember vember vember vorführorführorführorführorführ-----
ten. Das Scten. Das Scten. Das Scten. Das Scten. Das Schauturnen 2000 hahauturnen 2000 hahauturnen 2000 hahauturnen 2000 hahauturnen 2000 hat nict nict nict nict nicht nht nht nht nht nururururur

Jeder Übungsleiter und jede
Übungsleiterin hat einen Gutschein für
ein Essen in der Gaststätte Ellen-
brunnen erhalten.

Nach dem Schauturnen fand
schließlich am 15. November  ein gemüt-
licher Abend in der Gaststätte statt.

einen Einbeinen Einbeinen Einbeinen Einbeinen Einblicliclicliclick in das Tk in das Tk in das Tk in das Tk in das Trrrrraining gaining gaining gaining gaining geeeeezzzzzeigt,eigt,eigt,eigt,eigt,
sondern  aucsondern  aucsondern  aucsondern  aucsondern  auch gh gh gh gh geeeeezzzzzeigt, mit wieeigt, mit wieeigt, mit wieeigt, mit wieeigt, mit wieviel Spaßviel Spaßviel Spaßviel Spaßviel Spaß
die Übdie Übdie Übdie Übdie Übungsleiter und die Tungsleiter und die Tungsleiter und die Tungsleiter und die Tungsleiter und die Teilnehmer aneilnehmer aneilnehmer aneilnehmer aneilnehmer an
den Übden Übden Übden Übden Übungsstunden haungsstunden haungsstunden haungsstunden haungsstunden haben.ben.ben.ben.ben.



Die AbteilungDie AbteilungDie AbteilungDie AbteilungDie Abteilungen des TVM stellen sicen des TVM stellen sicen des TVM stellen sicen des TVM stellen sicen des TVM stellen sich vh vh vh vh vororororor:::::
Zum Beispiel: Die JugZum Beispiel: Die JugZum Beispiel: Die JugZum Beispiel: Die JugZum Beispiel: Die Jugend-Jazztanzgend-Jazztanzgend-Jazztanzgend-Jazztanzgend-Jazztanzgrrrrruppeuppeuppeuppeuppe

Bereits seit 1992 trainieren Sabine
Leis-Bausch und Martina Herbach die
Jugend-Jazztanzgruppe des TVM. In
diesem Jahr nahm die Gruppe zum er-
sten Mal an einem Wettbewerb teil und
errang beim New-Dance-Wettbewerb
in Rodalben mit ihrem Tanz „Stars“ auf
Anhieb den zweiten Platz . Mit viel En-
gagement und dem richtigen Gefühl für
 Choreographie
v e r m i t t e l n
die beiden
Übungsleiterinnen
d e n
Jugendlichen
ihre Lust am
Tanz.
Zur Zeit stu-
dieren Sie
e i n e n C a n -
Can ein, der
seine Pre-
miere ver-
mutlich bei
der nächsten

 Mor Mor Mor Mor Morlauterlauterlauterlauterlauterer Prer Prer Prer Prer Prunkunkunkunkunksitzung hasitzung hasitzung hasitzung hasitzung haben wirben wirben wirben wirben wird.d.d.d.d.
Für die EinstudierFür die EinstudierFür die EinstudierFür die EinstudierFür die Einstudierung sucung sucung sucung sucung suchen diehen diehen diehen diehen die
ÜbÜbÜbÜbÜbungsleiterinnen nocungsleiterinnen nocungsleiterinnen nocungsleiterinnen nocungsleiterinnen noch einigh einigh einigh einigh einige we we we we weibeibeibeibeibli-li-li-li-li-
ccccche Jughe Jughe Jughe Jughe Jugendlicendlicendlicendlicendlichehehehehe, die Lust an Be, die Lust an Be, die Lust an Be, die Lust an Be, die Lust an Bewwwwweeeeegunggunggunggunggung,,,,,
aaaaaber aucber aucber aucber aucber auch an gh an gh an gh an gh an gemeinsamen Aktivitätenemeinsamen Aktivitätenemeinsamen Aktivitätenemeinsamen Aktivitätenemeinsamen Aktivitäten
hahahahahaben. Interben. Interben. Interben. Interben. Interessentinnen kessentinnen kessentinnen kessentinnen kessentinnen können entwönnen entwönnen entwönnen entwönnen entwe-e-e-e-e-
der Mittwder Mittwder Mittwder Mittwder Mittwococococochs zwischs zwischs zwischs zwischs zwischen 17.00 und 18.00hen 17.00 und 18.00hen 17.00 und 18.00hen 17.00 und 18.00hen 17.00 und 18.00
Uhr im TUhr im TUhr im TUhr im TUhr im Turnerheim (Turnerheim (Turnerheim (Turnerheim (Turnerheim (Tel.: 75306) vel.: 75306) vel.: 75306) vel.: 75306) vel.: 75306) vorbei-orbei-orbei-orbei-orbei-
scscscscschauen   oder    sichauen   oder    sichauen   oder    sichauen   oder    sichauen   oder    sich   bei     denh   bei     denh   bei     denh   bei     denh   bei     den

 Üb Üb Üb Üb Übungs-ungs-ungs-ungs-ungs-
leiterinnenleiterinnenleiterinnenleiterinnenleiterinnen
dardardardardarüber in-über in-über in-über in-über in-
ffffformierormierormierormierormieren:en:en:en:en:
AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprececececech-h-h-h-h-
p a rp a rp a rp a rp a r t n e rt n e rt n e rt n e rt n e r
sind: Marsind: Marsind: Marsind: Marsind: Marti-ti-ti-ti-ti-
na Her-na Her-na Her-na Her-na Her-
bacbacbacbacbach, Th, Th, Th, Th, Tel.:el.:el.:el.:el.:
0 6 3 1 /0 6 3 1 /0 6 3 1 /0 6 3 1 /0 6 3 1 /
97190 oder97190 oder97190 oder97190 oder97190 oder
S aS aS aS aS a b i n eb i n eb i n eb i n eb i n e
L e i s -L e i s -L e i s -L e i s -L e i s -
B a u s cB a u s cB a u s cB a u s cB a u s c h ,h ,h ,h ,h ,
TTTTTel: 06307/el: 06307/el: 06307/el: 06307/el: 06307/
7627.7627.7627.7627.7627.



Am 7. Oktober lud sich der Gesang-
und Musikverein befreundete Chöre aus
der ganzen Pfalz ein. Sieben davon be-
wiesen bei diesem Liederabend ihr Kön-
nen. Manche Chöre konnten wegen der
Herbstferien und eine kursierende
Gruppe nur leicht dezmiert auftreten.
Sichtlich erleichtert, daß der Platz in der
Schulturnhalle doch für die vielen Gä-
ste ausreichte, begrüßte der gut gelaunt
durch das Programm führende Vorsit-
zende des GMV, Horst Zimmermann. Der
nur in halber Besetzung auftretende
GMV Gonbach brachte nicht nur Lieder,
sondern auch Gedichte zum Vortrag.
Zwei englische Lieder und ein Lied über
den Pfälzer Wein sang der gemischte
Chor aus Frankeneck. „Musik erfüllt das
Leben“ und „Mein Mund, der singet“
waren die Botschaft der Concordia
Laumersheim. Eine ungewöhnliche In-
terpretation von „Conquest of  Paradies“
sang der Männerchor aus Mannheim-
Wallstadt. Ebenfalls über das Paradies
machte sich die Sängervereinigung
Frankenstein Gedanken. „Was ist vom
Paradies geblieben“ hieß ihr Vortrag.
„Lauf, Jäger, lauf“ hieß das zweite be-
kannte Lied, das die Frankensteiner mit
einem Gewehrschuß beendeten. „Es
muß doch nicht immer alles so ernst
sein„ bemerkte eine Sängerin der Trup-
pe. Der gut aufgelegte Männerchor der
GV Gauersheim brachte zwei Lieder

Zum Abschluß bat der Vorsitzende
des GMV Morlautern alle Dirigenten und
Dirigentinnen auf  die Bühne. Nach der
Überreichung eines Präsents forderte
das Publikum die acht Dirigenten auf,
auch ihre Gesangsfähigkeiten zu bewei-
sen und mit demselben Lied, mit dem die
Morlauterer den Abend begannen, be-
schlossen die Dirigent/Innen den Abend
mit „Hoch lebe die Pfalz am Rhein“. die
etwa zweihundert Gäste stimmten laut-
stark ein und ließen den Liederabend
harmonisch  und fröhlich schunkelnd-
enden.

„Hoc„Hoc„Hoc„Hoc„Hoch leh leh leh leh lebe die Pfbe die Pfbe die Pfbe die Pfbe die Pfalz am Rhein“alz am Rhein“alz am Rhein“alz am Rhein“alz am Rhein“
GMV gGMV gGMV gGMV gGMV gaaaaab Liederb Liederb Liederb Liederb Liederaaaaabend zu seinem 125-jährigbend zu seinem 125-jährigbend zu seinem 125-jährigbend zu seinem 125-jährigbend zu seinem 125-jährigen Bestehenen Bestehenen Bestehenen Bestehenen Bestehen

aus den Bergen zu Gehör. die energi-
sche Dirigentin hatte „ihre“ Männer im
Griff  und überzeugte das Publikum. Der
Sängerkreis Eulenbis beendete mit ih-
rem Lied „Nimm dir zeit zur Fröhlichkeit,
was könnte schöner sein als Frauen und
Wein“ die Chorvorträge.

Die Dirigenten der Gäste-Chöre wurden beim 125-jähri-
gen GMV-Jubiläum mit einem Präsent bedacht.



Luftballon reiste von
Morlautern nach München
Luftballon von Linus v.
Rhein fliegt am weitesten

Anläßlich des Dorffestes am 28. Mai
auf  dem Dorfplatz wurden wieder viele
Luftballons von den Kindern auf  die Rei-
se geschickt. Zwanzig Karten wurden
von den Findern an die Adresse des
Vereinsrings in Morlautern zurückge-
schickt. Die Peisverleihung fand am 24.
September auf  dem Handwerker-Markt
statt. Alle 20 Kinder, deren Karte, die am
Luftballon befestigt war, zurückkam,
wurden schriftlich eingeladen. und be-
kamen eine Urkunde und ein Geschenk,
das von der Stadtsparkasse gestiftet
wurde. Die ersten drei Sieger waren: 1.
Preis: Linus von  Rhein: Sein Ballon flog
am weitesten und landete in Geretsried
bei München. Der 2. Preis ging an Nils
Fresak. Sein Ballon wurde in Floh in Thü-
ringen gefunden. Ebenfalls nach Thürin-
gen flog der Ballon vom drittplatzierten
Thomas Schmitt. Sein Ballon flog bis
nach Tabarz. Herzlichen Glückwunsch
den Gewinnern!                 Gerhard Eichhorn

Sonniger Handwerker-
markt
Der Handwerkermarkt am 24. Septem-
ber bot bei sonnigem Wetter einen Ein-
blick in die Handwerksszene in
Morlautern. Zum ersten Mal fand dabei
auch ein Flohmarkt  statt, der den Kin-
dern eine Aufbesserung ihres Taschen-
geldes brachte.

Zum ersten Mal dabei: Flohmarkt beim
Handwerkermarkt



Das PrDas PrDas PrDas PrDas Preisreisreisreisreisrätsel bescätsel bescätsel bescätsel bescätsel beschäftigthäftigthäftigthäftigthäftigt
sicsicsicsicsich wieder einmal mit unserh wieder einmal mit unserh wieder einmal mit unserh wieder einmal mit unserh wieder einmal mit unserememememem
OrOrOrOrOrt. Und wt. Und wt. Und wt. Und wt. Und wenn ihr oft beim Fenn ihr oft beim Fenn ihr oft beim Fenn ihr oft beim Fenn ihr oft beim Ferien-erien-erien-erien-erien-
prprprprprogogogogogrrrrramm in den Sommerfamm in den Sommerfamm in den Sommerfamm in den Sommerfamm in den Sommerferienerienerienerienerien
dieses Jahrdieses Jahrdieses Jahrdieses Jahrdieses Jahres daes daes daes daes dabei wbei wbei wbei wbei wararararart, ft, ft, ft, ft, fallenallenallenallenallen
euceuceuceuceuch die Antwh die Antwh die Antwh die Antwh die Antworororororten bestimmt nicten bestimmt nicten bestimmt nicten bestimmt nicten bestimmt nichththththt
scscscscschwhwhwhwhwererererer:::::

1. Bei w1. Bei w1. Bei w1. Bei w1. Bei welcelcelcelcelchem Orhem Orhem Orhem Orhem Ort ft ft ft ft fand dasand dasand dasand dasand das
SommerzSommerzSommerzSommerzSommerzeltlaeltlaeltlaeltlaeltlaggggger des TVM im Junier des TVM im Junier des TVM im Junier des TVM im Junier des TVM im Juni
2000 sta2000 sta2000 sta2000 sta2000 statt?tt?tt?tt?tt?

2. Mit w2. Mit w2. Mit w2. Mit w2. Mit welcelcelcelcelchem Vhem Vhem Vhem Vhem Verererererein haein haein haein haein hat dert dert dert dert der
TVM zusammen das FTVM zusammen das FTVM zusammen das FTVM zusammen das FTVM zusammen das Ferienprerienprerienprerienprerienpro-o-o-o-o-
gggggrrrrramm vamm vamm vamm vamm verererereranstaltet?anstaltet?anstaltet?anstaltet?anstaltet?

3. W3. W3. W3. W3. Wo befo befo befo befo befindet sicindet sicindet sicindet sicindet sich dieh dieh dieh dieh die
EllerbacEllerbacEllerbacEllerbacEllerbach-Quelle?h-Quelle?h-Quelle?h-Quelle?h-Quelle?

4. W4. W4. W4. W4. Was steht aufas steht aufas steht aufas steht aufas steht auf  dem Stein g dem Stein g dem Stein g dem Stein g dem Stein ge-e-e-e-e-
scscscscschriehriehriehriehrieben, der sicben, der sicben, der sicben, der sicben, der sich an der Quelleh an der Quelleh an der Quelleh an der Quelleh an der Quelle
befbefbefbefbefindet?indet?indet?indet?indet?

5. Wie ist der Name des Ritter5. Wie ist der Name des Ritter5. Wie ist der Name des Ritter5. Wie ist der Name des Ritter5. Wie ist der Name des Rittersssss,,,,,
der laut Sader laut Sader laut Sader laut Sader laut Saggggge in den Wäldern ume in den Wäldern ume in den Wäldern ume in den Wäldern ume in den Wäldern um
den Scden Scden Scden Scden Schmelzhmelzhmelzhmelzhmelzer Grer Grer Grer Grer Graaaaaben aucben aucben aucben aucben auch heu-h heu-h heu-h heu-h heu-
te nocte nocte nocte nocte noch unterwh unterwh unterwh unterwh unterweeeeegs sein soll?gs sein soll?gs sein soll?gs sein soll?gs sein soll?

                                                                                 „Fritz“ wurde auch schon in Spanien gesichtet

Fritz-Kinderpreisrätsel
Der Sieger des letzten Fritz heißt

Jonas Höring. Herzlichen Glück-
wunsch!! (Bild wird nachgeliefert!)

Die Antworten des letzten Rät-
sels waren: 1. Ägypten, 2. Vulkan,
3. Anker, 4. Schneeballschlacht, 5.
Medizinmann, 6. Schlafmütze, 7.
Augsburg und 8. Elster.



Der Turnverein 1885 Morlautern e.V. bietet:
Krabbelstunde
Eltern & Kind
Kinderturnen
Geräteturnen
Frauenturnen
Männerturnen

Seniorenturnen
Fitness & Kondition

Walking
Rückenschule

Jazztanz
Prellball

Volleyball
Tischtennis

Leichtathletik/
Outdoorsport

Theatergruppe
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FFFFFrrrrr., 8. De., 8. De., 8. De., 8. De., 8. Dezzzzzemberemberemberemberember, 17.00-22.00 Uhr, 17.00-22.00 Uhr, 17.00-22.00 Uhr, 17.00-22.00 Uhr, 17.00-22.00 Uhr: Nik: Nik: Nik: Nik: Nikolaus-Polaus-Polaus-Polaus-Polaus-Parararararty (aty (aty (aty (aty (ab 9  Jahrb 9  Jahrb 9  Jahrb 9  Jahrb 9  Jahre)e)e)e)e)
                                                                 (T                                                                 (T                                                                 (T                                                                 (T                                                                 (Turnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)
Sa.,9. DeSa.,9. DeSa.,9. DeSa.,9. DeSa.,9. Dezzzzzemberemberemberemberember, 14.30 Uhr, 14.30 Uhr, 14.30 Uhr, 14.30 Uhr, 14.30 Uhr: Nik: Nik: Nik: Nik: Nikolausfolausfolausfolausfolausfeier im Teier im Teier im Teier im Teier im Turnerheimurnerheimurnerheimurnerheimurnerheim
                            a                            a                            a                            a                            ab 20.00 Uhrb 20.00 Uhrb 20.00 Uhrb 20.00 Uhrb 20.00 Uhr: Nik: Nik: Nik: Nik: Nikolaus-Polaus-Polaus-Polaus-Polaus-Parararararty (aty (aty (aty (aty (ab 16 Jahrb 16 Jahrb 16 Jahrb 16 Jahrb 16 Jahre)e)e)e)e)
Sa., 9. DeSa., 9. DeSa., 9. DeSa., 9. DeSa., 9. Dezzzzzemberemberemberemberember, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: W: W: W: W: Weihnaceihnaceihnaceihnaceihnachtsfhtsfhtsfhtsfhtsfeier des GMVeier des GMVeier des GMVeier des GMVeier des GMV
SoSoSoSoSo. 10. De. 10. De. 10. De. 10. De. 10. Dezzzzzemberemberemberemberember: 2. Mor: 2. Mor: 2. Mor: 2. Mor: 2. Morlauterlauterlauterlauterlauterer Acver Acver Acver Acver Acventsmarentsmarentsmarentsmarentsmarkt rkt rkt rkt rkt rund umsund umsund umsund umsund ums
                                    k                                    k                                    k                                    k                                    kaaaaath. Pfth. Pfth. Pfth. Pfth. Pfarararararrheim (Vrheim (Vrheim (Vrheim (Vrheim (Vererererereinsring)einsring)einsring)einsring)einsring)
Sa., 16. DeSa., 16. DeSa., 16. DeSa., 16. DeSa., 16. Dezzzzzemberemberemberemberember, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: F: F: F: F: Familienaamilienaamilienaamilienaamilienabend des SVMbend des SVMbend des SVMbend des SVMbend des SVM
MoMoMoMoMo., 25. De., 25. De., 25. De., 25. De., 25. Dezzzzzemberemberemberemberember, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: F: F: F: F: Familienaamilienaamilienaamilienaamilienabend des TVMbend des TVMbend des TVMbend des TVMbend des TVM

SoSoSoSoSo., 7. Jan., 7. Jan., 7. Jan., 7. Jan., 7. Januaruaruaruaruar, 11.00 Uhr, 11.00 Uhr, 11.00 Uhr, 11.00 Uhr, 11.00 Uhr: Neujahr: Neujahr: Neujahr: Neujahr: Neujahrsempfsempfsempfsempfsempfang des TVM mitang des TVM mitang des TVM mitang des TVM mitang des TVM mit
                                                 Ehr                                                 Ehr                                                 Ehr                                                 Ehr                                                 Ehrungungungungungen (Ten (Ten (Ten (Ten (Turnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)
Sa., 27. JanSa., 27. JanSa., 27. JanSa., 27. JanSa., 27. Januaruaruaruaruar: Pr: Pr: Pr: Pr: Prunkunkunkunkunksitzung des TVMsitzung des TVMsitzung des TVMsitzung des TVMsitzung des TVM
                                (Sc                                (Sc                                (Sc                                (Sc                                (Schulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)
SoSoSoSoSo., 28. Jan., 28. Jan., 28. Jan., 28. Jan., 28. Januaruaruaruaruar, 15.00Uhr, 15.00Uhr, 15.00Uhr, 15.00Uhr, 15.00Uhr:Mitg:Mitg:Mitg:Mitg:Mitgliederliederliederliederliedervvvvvererererersammlung des PWVsammlung des PWVsammlung des PWVsammlung des PWVsammlung des PWV

Di. , 6. FDi. , 6. FDi. , 6. FDi. , 6. FDi. , 6. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: Gener: Gener: Gener: Gener: Generalvalvalvalvalvererererersammlung des TVMsammlung des TVMsammlung des TVMsammlung des TVMsammlung des TVM
                                               (T                                               (T                                               (T                                               (T                                               (Turnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)
SoSoSoSoSo. 11. F. 11. F. 11. F. 11. F. 11. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar. Kinder. Kinder. Kinder. Kinder. Kinderkkkkkleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Schulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)
Sa., 24. FSa., 24. FSa., 24. FSa., 24. FSa., 24. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: F: F: F: F: Frrrrrühlingsfühlingsfühlingsfühlingsfühlingsfest des PWVest des PWVest des PWVest des PWVest des PWV
SoSoSoSoSo.,11.F.,11.F.,11.F.,11.F.,11.Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar: Kinder: Kinder: Kinder: Kinder: Kinderkkkkkleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Scleiderbasar (Schulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)hulturnhalle)
Sa., 24. FSa., 24. FSa., 24. FSa., 24. FSa., 24. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr, 20.00 Uhr: F: F: F: F: Frrrrrühlingsfühlingsfühlingsfühlingsfühlingsfest des PWVest des PWVest des PWVest des PWVest des PWV
Sa. 24. FSa. 24. FSa. 24. FSa. 24. FSa. 24. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar, 17.00 Uhr, 17.00 Uhr, 17.00 Uhr, 17.00 Uhr, 17.00 Uhr: T: T: T: T: Teenie-Feenie-Feenie-Feenie-Feenie-Fascascascascasching (Thing (Thing (Thing (Thing (Turnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)urnerheim)
SoSoSoSoSo., 25. F., 25. F., 25. F., 25. F., 25. Feeeeebrbrbrbrbruaruaruaruaruar, 15.00 Uhr, 15.00 Uhr, 15.00 Uhr, 15.00 Uhr, 15.00 Uhr: Kinder: Kinder: Kinder: Kinder: Kinder-F-F-F-F-Fascascascascaschinghinghinghinghing
                                20.00 Uhr                                20.00 Uhr                                20.00 Uhr                                20.00 Uhr                                20.00 Uhr: Jug: Jug: Jug: Jug: Jugend-Fend-Fend-Fend-Fend-Fascascascascaschinghinghinghinghing


